— 


2. 287. Nach Allerhöchſtem Befehl Seiner Majeſtät des Königs vom 20. d. Mts. 
ſollen Behufs einer erhöhten Kriegsbereitſchaft der Armee 1) die ſämmtlichen Kavallerie-Regi— 
menter des ſtehenden Heeres auf die Kriegsſtärke von 602 Mann und Pferden, das Regiment 
Garde du Corps von 611 Mann und Pferden geſetzt; 2) die ſaͤmmtlichen Batterien der 9 Ar 
tillerie-Regimenter an Beſpannung und Bedienung auf die Kriegsſtärke complettirt werden. 

Die zu dieſen Maßregeln erforderlichen Pferde werden auf Grund der Verordnung vom 
24. Februar 1834 über das Verfahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbei— 
ſchaffung der Pferde durch Landlieferungen geſtellt. 

Nach ergangener Verfügung des Herrn Ober-Präſidenten hat der diesſeitige Kreis hier— 
zu 24 Reitpferde, 15 Stangenpferde und 17 Vorderpferde mit der vorgeſchriebenen Reſerve auf— 
zubringen und es ſollen dieſe Pferde am 5. Auguſt von der Pferde-Abnahme-Commiſſion 
ausgehoben werden. 

Den Herren Bezirks-Commiſſarien iſt bereits mittelſt beſonderer Verfuͤgungen die Zahl 
der von ihrem Bezirke zu geſtellenden Pferde von mir mitgetheilt worden und ich nehme hier— 
mit nochmals Veranlaſſung, dieſelben aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß die auf die 
einzelnen Bezirke repartirte Anzahl Pferde pünktlich geſtellt werde. Die Dominien und Gemein. 
den des Kreiſes aber weiſe ich an, den Anordnungen der Bezirksvorſtände auf das Genauſte 
nachzukommen und die bezeichneten Pferde prompt zu geſtellen. 

Diejenigen, welche der Aufforderung zur Geſtellung und Ablieferung der beſtimmten Pferde 
nicht ungefäumt und vollſtändig Folge leiſten, verfallen in eine Strafe von 5 bis zu 10 %, 
welche ich ſofort erekuttviſch einziehen laſſen werde. Bei wiederholtem Ungehorſam oder erneu— 
ter Säumniß wird die Geldbuße noch erhöht werden. 8 

Die Geſtellung der Pferde erfolgt, wie bereits gedacht, am 5. Auguſt c. früh 8 Uhr 
in Gleiwitz auf dem Platze vor dem Garniſonſtalle. 

Die Pferde müſſen mit guten Halftern, mit guten Trenſen und außerdem, was ich zur 


Erzaͤnzung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 24. v. Mts. (Stück 26, „ 97) noch bemerke, 


mit zwei Stricken, ſo wie mit brauchbarem Hufbeſchlag, verſehen ſeyn. 
Die ausgehobenen Pferde werden ſogleich im Termine taxirt und angekauft und den 
Eigenthümern Anerkenntniſſe darüber ausgehändigt werden. 
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Schluͤßlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß diejenigen Pferde, welche Chauſſee— 
Hebeſtellen paſſiren, Behufs Befreiung von Entrichtung des Chauſſeegeldes mit ortspolizeilichen 
Atteſten verſehen ſeyn müſſen. 

Kamienietz, den 28. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


N MRS. In den jetzt abgelaufenen J. Semeſter 1854 find der Provinzial» Land- 
Feuer-Societät 224 Brandfälle, welche an bei ihr verſicherten Gebäuden am bedeutendſten in 
den zehn Kreiſen Leobſchütz, Grünberg, Ohlau, Wartenberg, Oels, Brieg, Breslau, Striegau, 
Strehlen und Falkenberg vorgekommen find, mit einer Brand-Entſchadigungs-Summe von 
überhaupt 123288 , angemeldet reſp. liquidirt worden. Dieſe Ausgabe an Brandbonififationen 
wird ſich aber noch um einen verhältnißmäßigen Betrag auf beanfpruchte Spritzen- und ſonſtige Prä— 
mien, auf Meilengelder für Aufnahme von Brandſchäden und für Feſtſtellung von Gebäude 
Taxen, auf Brandabſchätzungskoſten, auf Büreauaufwand- und Tantieme-Vergütigungen für 
die Kreis-Feuer-Societäts-Directoren und die Steuer-Einnehmer in den 57 Kreiſen der Pro— 
vinz, erhöhen, 

Um dieſe Ausgaben zu decken, wird die Ausſchreibung eines vierfachen Beitragsſimplums. 
unumgänglich nothwendig, wonach von den Aſſociaten auf jedes Hundert Verſicherung 


in der erſten Klaſſe 2 n. 8 & 
in der zweiten Klaſſ——— 5 Jn 4 . 
in der dritten Klaſe 10 % 8 . 
ff Re In, on 


zu entrichten iſt. 6 
Euer Hochgeboren erſuche ich, Vorſtehendes durch wörtlichen Abdruck im Kreisblatte zur | 
Kenntniß der Aſſociaten zu bringen, die Ortsvorſtände aufzufordern, die jeder Gemeinde zu— 
bezeichnende Summe des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den Leiſtungspflichtigen 
mit den landesherrlichen Steuern in den beiden Monaten Auguſt und September d. J. derge— 
ſtalt einzuziehen, daß bis zum 15. Oktober c. die Ablieferung der colligirten Beiträge an das 
Kreis- Steneramt ins Werk geſetzt werden kann. Dieſer Tag wird als der aäußerſte Termin 
zur Einzahlung der ausgeſchriebenen Beiträge hiermit feſtgeſetzt, nach deſſen Ablauf alle Rück— 
ſtände, deren Einziehung den Ortsbehoͤrden nicht gelungen ſeyn ſollte, nach Vorſchrift des 25 
des Feuer - Societäts-Neglements vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung von den 
Reſtanten durch Exekution eingezogen werden müſſen. Sie haben deshalb den Localbehörden 
einzuſchärfen, nach Ablauf des vorbezeichneten äußerſten Zahluugs-Termins über die von ihnen 
nicht erlangten Beiträge dem Kreis-Steueramte ein Reſteuverzeichniß nach folgenden Rubriken: 
1) Ort, 2) Name der Reftanten, 3) laufende der Verſicherung im Lagerbuche, 4) Haus- u. Hypo- 
theken⸗ „ d. reſtirenden Grundſtücks, 5) Betrag d. Rückſtandes, 6) Grund der unterbliebenen Zahlung 
in duplo unerinnert zu übergeben, weil ſelbige, wenn dies unterlaſſen werden ſollte, perſönlich 
fuͤr den von ihnen nicht nachgewieſenen Rückſtand in Auſpruch genommen werden müßten. 
Sobald Ihnen das eine Exemplar der Reſtliſten von dem Kreis-Steueramte überreicht 
wird, erwarte ich, daß Sie die durch ſolche angezeigten Beitragsreſte in Beachtung der Ver— 
ſchrift des § 90 des alleg. Reglements mit der vom Geſetz gebotenen Strenge eintreiben 
laſſen, und durch eine derartige Unterftügung das Kreis- Steueramt in den Stand fegen wer— 
den, das ihm zur Erhebung zugewieſene Einnahme» Soll zeitgemäß abliefern zu können, a 
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ben bleibt, damit daſſelbe mit der Annahme eingeſammelter Beiträge immer vorgehen kann, iſt 


| Die aufzuftellende Heberolle, deren Concept dem Steueramte ohne Verzug zu überge— 


bis zum 1. k. Mts. nebſt der etwa noch nicht eingeſandten Ab- und Zugangsliſte zur Prüfung 
und Feſtſtellung beſtimmt an mich einzureichen. 
Bres lau, den 19. Juli 1854. 


Der Provinzial-Land-Feuer⸗Societäts-⸗Director. 
v. Schleinitz. 
An den Königl. Landrath Herrn Grafen von Strachwitz 
Hochgeboren zu Kamienietz. 
P. L. F. S. ½ 2724. 


Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Keuntniß und weiſe die Orts— 
gerichte an, das für das J. Semeſter d. J. erforderliche vierfache Beitragsſimplum von den 
Aſſociaten in den Monaten Auguſt und September ce. mit den landesherrlichen Steuern einzu— 
ziehen und an das Königl. Kreis-Steueramt in Gleiwitz zur Vermeidung der exekutiviſchen Ein- 
ziehung pünktlich abzuführen. 

Kamienietz, den 24. Juli 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


119. Eine in mehreren Kreiſen vorgenemwene Reviſion hat ergeben, daß die Vor— 
ſchriften über die Veranlagung und Erhebung der Klaſſenſteuer in vielen Fällen theils unbeachtet 


bleiben, theils nicht gehörig zur Anwendung gebracht werden. 


Nach § 6 sub, e des Geſetzes vom 1. Mai 1851 dürfen nur ſolche Perſonen als Arme 


ſteuerfrei bleiben, welche entweder im Wege der öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende Unter— 


ſtützung erhalten, oder in öffentlichen Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt werden. Im Wi— 
derſpruch hiermit ſind in den Veranlagungsrollen ſehr viele Perſonen unbeſteuert geblieben, weil 
ſie krüppelhaft, krank, erwerbsunfaͤhig oder die Ernährer alter Eltern ſind, oder weil ſie ohne 
Lohn dienen und dergl. m. 

Obwohl von dergleichen Perſonen eine Steuer in der Regel nicht zu erlangen ſeyn wird, 
ſo müſſen ſie doch unter allen Umſtänden zur Klaſſenſteuer veranlagt werden. Euer Hochgeboren 
haben dies den Einſchätzungs-Kommiſſionen bekannt zu machen und werden wir auf dieſen Punkt 
bei Reviſion der Veranlagungsrollen unſer beſonderes Augenmerk richten und alle diejenigen an— 
geblich Armen ſtreichen, welche aus einem andern Grunde, als weil ſie im Wege der öffentlichen 
Armenpflege eine fortlaufende Unterſtützung erhalten, ſteuerfrei gelaſſen ſind. 

Hiernächſt iſt zu rügen, daß die im § 11 der Inſtruction vom 8. Mai 1851 enthaltene 
Vorſchrift, wonach nach Feſtſtellung der Steuerrolle jedem Steuerpflichtigen ein Auszug aus 
derſelben, welcher den ihm zugetheilten Steuerſatz enthält, zugefertigt werden ſoll, häufig unbe— 
achtet bleibt und der Ortsvorstand ſich darauf beſchränkt, die Rolle zur Einſicht der Steuer— 
pflichtigen offen auszulegen. Euer Hochgeboren haben daher darauf zu halten, daß jener Ber 
immung für die Folge überall vollſtändig nachgekommen werde, wobei jedoch ſelbſtredend die, 
Eintragung des KlaſſeuſtenerSolls in das Quittungsbuch die Ausfertigung eines beſonderen 
Auszugs aus der Rolle vertritt und letztern daher unnöthig macht. 
| Endlich muß mit Strenge, nöthigenfalls durch Androhung und Einziehung von Ordnung 

ſtrafen darauf gehalten werden, daß die Erhebung der Klaſſenſteuer überall auf Grund einer 
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beſonderen Heberolle erfolgt, worin die einzelnen Ceufiten mit den veranlagten Steuerſätzen zu 


übertragen, die im Laufe des Jahres vorkommenden Ab- und Zugänge zu vermerken reſp. nach- 
zutragen und die erfolgten Zahlungen in der Monats-Colonne zu notiren find. Hierbei machen 
wir Euer Hochgeboren darauf aufmerkſam, daß es hoͤchſt zweckmäßig erſcheint, bei Prüfung der 
Ab- und Zugangsliſten eine Vergleichung derſelben mit der Heberolle vorzunehmen, weßhalb 
wir Sie veranlaſſen, letztere bei dieſer Gelegenheit einzufordern und mit den Ab- und Zugangs- 


liſten zu vergleichen. 
Oppeln, den 7. Juli 1854. 
Königlich 


e Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
An den Königl. Landrath Herrn Grafen von Strachwitz 


Hochgeberen zu Kamienietz. 
F. A. XI. 1595. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß und genauen Nachachtung der Ortsbehoͤr— 
den mit der Weiſung, hiernach bei der Klaſſenſteuer-Veranlagung pro 1855 zu verfahren und 
in Zukunft mit den Zu- und Abgangsliſten auch die vorgedachten Heberollen mit vorzulegen. 


Kamienietz, den 27. Juli 1854. 


Der Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


½ 120. Die jetzt haufig vorkommenden Dismembrationen machen eine geometriſche 


Vermeſſung der dismembrirten Grundſtücke nothwendig, 


damit bei Vertheilung der Grundſteuer 


und Communalabgaben eine richtige Parsquote feſtgeſtellt werden kann. 
Die Kreiseinſaſſen mache ich daher darauf aufmerkſam, daß ſich vor längerer Zeit der 
geprüfte und vereidete Feldmeſſer Perlett in Toſt niedergelaſſen hat. 


Kamienietz, den 25. Juli 1854. 
Der 


Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 
(Geſetz-Sammlung Seite 335), find durch unſere Ber 
kanntmachungen vom 12. September v. J. und 2. März 
d. J. die Inhaber Königlich Preußiſcher Kaſſen-Anwei⸗ 
ſungen d. d. den 2. Januar 1835, aufgefordert wor⸗ 
den, dieſelbe gegen neue, unter dem 2. November 
1861 ausgefertigte Kaſſen-Anweiſungen von gleichem 
Werthe, entweder hier bei der Controle der Staats— 
Papiere, Oranienſtraße „ 92, oder in den Provinzen 
bei den Regierungs-Haupt-Kaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen 
umzutauſchen. Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird 
nunmehr ein letzter und präcluſtviſcher Termin, auf 

den 31. Januar k. J. 
hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben wer⸗ 


den alle nicht eingelieferte Königlich Preuſſiſche Kaſſen⸗ 
Anweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſprüche 
aus denſelben an den Staat erlöſchen, und die bis da— 
hin nicht umgetauſchten alten Kaſſen-Anweiſungen 
werden, wo fie etwa zum Vorſchein kommen, angehal— 
ten und ohne Erſatz an uns abgeliefert werden. 

Jedermann wird daher zur Vermeidung ſolcher Ver⸗ 
luſte aufgefordert, die in ſeinem Beſitze befindlichen 
Kaſſen⸗Auweiſungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und 
ſpäteſtens bis zum 31. Januar 1855, bei den vor⸗ 
ſtehend bezeichneten Kaſſen zum Umtauſch gegen neue 
Kaſſen⸗Anweiſungen einzureichen. 

Berlin, den 6. Juli 1834. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats-Schulden. 

Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 
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